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EINLADUNG ZUM VORTRAG

JUDITH THOMALSKY
Referentin für iranische Archäologie und Leitung Außenstelle Teheran
Deutsches Archäologisches Institut, Eurasien-Abteilung

Die Erforschung neolithischer Fundplätze in Iran hat in den letzten Jahren rasant zugenommen und neue, 
überraschende Daten erbracht, die einen grundlegenden Wechsel unserer Wahrnehmung der Region fordern. Zum 
einen zeigen sich mit der Region westlich des Zagros vergleichbare Entwicklungen, die in übergeordnete, „globale“ 
Neolithisierungsprozesse eingefügt werden können, zum anderen bilden sich lokale Charakteristika heraus, die 
unterschiedlicher nicht sein können. Die Vielseitigkeit des iranischen Neolithikums mag auf die geographischen 
Eigenheiten zurückzuführen sein, auch erscheint Iran auf den ersten Blick als „Brückenland zwischen West und Ost“. 
Der Vortrag führt mehrere Perspektivenwechsel durch, wobei Datenlücken an Grenzen stoßen lassen, die wiederum 
Wege für zukünftige Forschungen öffnen.

Im Anschluss an den Vortrag bitten wir zu einem Glas Wein.

Prof. Dr. Barbara Horejs
(Direktorin)

FORSCHUNGSPERSPEKTIVEN ZUM IRANISCHEN NEOLITHIKUM
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14. DEZEMBER 2016
BEGINN: 17.30 UHR

OREA LECTURE ROOM 
(5. STOCK) 

HOLLANDSTRASSE 11–13, 1020 WIEN


